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Spitäler (ààisnces) und bke Magazine fielen in
unsere Gewalt.

Der Gen. Sec. des Vollziehungs-Direkioriums,

Mousson.
Auszug alls einem Schreiben des helvetischen

Legations- Secretaire bei der aealpmi-
scheu Republik.

Mayland den io. Germinal, Jahr 7.
(Den zo, März i?99-)

Den biß erfolgte von Seite der Franzosen ein
allgemeiner Angriff auf die 22 Redoute,,, die Verona
bedellcn. Sehr lebhaft war der Angriff, und eben so

die Vertheidigung. Beim dritten Angriff entschied
eine gelehrt ausgcdachke Wendung von der Division
des Generals Moreau, so wie der immer wachsende
Muth der Republikaner, zum Vortheil dieser leztcrn.
Siegreich mochten sie sich Meister von Verona.

Recht gut betrugen sich die pstmontesischen und
helvetischen Legionen, und stritten wie Helden. — Eu
ncc von den neu angeworbenen Franzosen, dem mau
die Aufnahme unter die Grenadiers verweigert hatte,
drang vor den Grenadiers voraus i» eine österreichi
sche Verschaujung » erhob auf der Flinre den Hut
und rufte triumphircnd: Es leben öie Ncugewoebe
nen! Ein GrenadiersWeibel riß sich selbst von der
Schulter die Epaulette, und beehrte damit den neuen
Rekroutcn.

Dem Original gleichlautend.
Luzern am 2. April 1799.

Der Gen. See. des Vollziehiings.Dinktoriums,
Mousson.

Anzeige von Opfern f.us Vaterland, eingesandt
an B. Repräsentant Weber ln Luzern, sûr unsre
Vaterlandsvercheidiger unter den I8000 Mann.

1. Für Freiheit, Mer schlecht lind Vaterland
zu sterben, ist hocherhadncr Muth, ist Wcltcrivsertod;
von einem he vclstchen Bürger. 32 Fr.

Die Tugend hintergeht des Weisen Hoffnung
nie; ron einem helvetischen Bürger. 16 Fr.

3. Ich komme wieder, wenn dieses gedeiht; von
einem Bürger aus dem Kant. Luzern. 16 Fr.

4. Aus Liebe fürs Vaterland; I. Aurelian Zur-
gilgen ron Luzern. s Fr.

5. Die Gerechtigkeit ist die festeste Grundsäule
eines republikanischen Staats; von einem Bürger ans
dem Kant. Zürich. 16 Fr.

5. Von einem Bürger ans dem K. Basel. 80 Fr.
7. Von Bürger Smncr gewesenen Landschreiber

zu Aarburg. 46 Fr.

«. Nicht Erbrecht, noch Geburt, sonder» Vcr-
diensie unterscheiden die Menschen; von Bürger Ml-
Helm Schäis aus Thun. 4 Fr.

s. Was ist der Bürger feinem Vaterland nicht
schuldig; von einem hel, Nischen Bürger. 16h Fr.

ro. I. Ch. It. eine vergoldete Preismünze von
Luzern.

l l. 8anctn5 umar p?.inzs âzr animum; ron kl-
nem Bürger von Luzern. 16 Fr.

12. Für die Vertheidiger der Freiheit; von einem
Bürger ans Basel. l6. Fr.

13. Die Unabhängigkeit von fremden Willen vcr-
mag altein den Freiheitsdurst zu stillen. Vor Göttern
nur läßt Freiheit sich entkleiden, so wie die Wahrheit
auch, drum seyd bescheiden; von einem Bürger aus
Luzern. 16 Fr.

14. P. L. Bäurlin, Pfarrer zu Mandach, Kant.
Aargau. " 16 Fr.

Frukhard von Brugg. 8 Bz.
is. Kat. Kr. eine Witwe ans dem K. Sentis giebt

ihren Ehepscnning; einen alten halben französischen
Louisd. von Ludwig XIII.

^17. Dichter können nach der Schlacht, nicht ver
des Treffens Tage beginnen, die Thaten der siegenden
Helden zu besingen; C. W. s Fr.

is. L. G., ein Bürger von Basel. 16 Fr.
19. In der Stadt Bern im Nüchtland zahlt mau

statt 16. 21 Fr. I. 24 Fr.
2». Der Treue gegen Bundesgenossen gcwied-

met E. 16 Fr.
21. Schönwch, Sohn, von Bern, berichtet, daß

er an freiwilligen Beiträgen gesammelt 200 Fr., wel-
ehe er nächstens entsenden werde.

2-'. Freiwilliges Opfer fürs Vaterland v n einem
helvetischen Bürger. 4o Fr.

23. Alles für unsre Unabhängigkeit; von einem
Bürger von Luzern. 50 Fr.

24. Von einer Bürgerinn ron Luzern. 10 Fr.
25. Denen vaterlosen Kindern unserer Vaterlands-

Vertheidiger; von einem 5 jährigen Knaben, und einem
4 jährigen Mädchen. 4 Fr.

26. Durch Regicnmgsstalthalter Fccr von dem
Kantonsgcricht Aargau. 5o4 Fr.

s?. Der das Vaterland liebt, opierc demselben
nach seinem Vermögen. B. Klaus von ter Flue, ron
einem B. aus tcni Kant. Waldstätren, eine Dukatt.

sz. Von 2 Patrioten von Ölten, F. u. H. 32 Fr.
29. Freiheit ist köstlicher als Goid, nicht zu theuer

kann sie erkauft werden; von einem Pfarrer aus dem
Kant. Linth. 16. Fr.

so. Durch Regicnmgsstatthalter Feer von dein
Be: rksgericht Aarau. 2 ,o Fr


	Auszug aus einem Schreiben des helvetischen Legations-Secretairs bei der cisalpinischen Republik

